Marktgemeinde Sieghartskirchen
Wiener Strale 12

3443 Sieghartskirchen

Niederschrift
zur Offentlichen Sitzung des Gemeinderates
Sitzungstermin: Mittwoch, den 02.12.2015
Sitzungsbeginn:  19:00 Uhr
Sitzungsende: 22:45 Uhr

Ort, Raum: Sitzungssaal des Gemeindeamtes

Anwesend sind:

Vorsitzende(r) )
Frau Bgm. Josefa Geiger OVP

stv. Vorsitzende(r)
Herr Vizeblrgermeister Johannes Albrecht

OvP
Geschaftsfiihrende Gemeinderéte
Frau GGR Susanne Arnold sPO
Frau GGR Beate Berger OvP
Herr GGR Karl Heil OvpP
Herr GGR Hermann Héchtl sSPO

Herr GGR Gerhard ObermaiRer OVP
Herr GGR Ing. Christoph Pinter, BA  OVP
Herr GGR Ing. Josef Roch OvP
Herr GGR Andreas Arthur Spanring FPO
Gemeinderéte

Herr GR Karl Berger FBL
Herr GR Josef Brandfellner SPO
Frau GR Angelika Hack ovP
Herr GR Gerhard Heinrich SPO
Herr GR Gerald Héchtel OvP
Herr GR Harald Kahr sSPO
Frau GR Karin Kainrath OvP
Herr GR Martin Knirsch OvP
Frau GR Melitta Linzberger FPO
Herr GR Robert Marold ovpP
Herr GR Herbert Mlesiwa SPO
Herr GR Martin Mithlbacher OvP
Herr GR Erol Prager FPO
Herr GR Dipl.-Ing. Christian Rohr GRUNE
Herr GR Michael Schatt OvP
Herr GR Hannes Sprengnag| OvP
Herr Umwelt-GR Ing. Andreas Thomaso

OvP
Herr GR Adolf Weninger OvP
Frau GR Marianne Wipp OvP
Auskunftsperson

Herr OSekr Andreas Knirsch

Abwesend sind:

Gemeinderate




Frau GR Ing. Karin Baumgartner SPO
Herr GR Hermann Haneder SPO
Frau GR Mag. Ingrid Schmiedt GRUNE
Herr GR Mag. Ing. Gregor Wallner FPO

entschuldigt
entschuldigt
entschuldigt
entschuldigt
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Tagesordnund:

Offentlicher Teil

1.

2.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

Begruf3ung und Feststellung der Beschlussfahigkeit

Entscheidung Uber eventuelle Einwendungen gegen die Verhandlungsschrift der letzten
Gemeinderatssitzung

Friedhof Sieghartskirchen - Fertigstellung Bodengestaltung Urnenstelen
Vorlage: AV/012/2015

Hochwasserschutz Kogl
Vorlage: BA/846/2015

Grundankauf Kogl
Vorlage: AL/774/2015

Verlangerung des Pachtvertrages f. Spielplatz Rapp. - Fam. Deckardt
Vorlage: BH/190/2015

Verlangerung Pachtvereinbarung Beachvolleyballplatz Abstetten-Stoger
Vorlage: ST/210/2015

Tilgung Darlehen Wirtschaftspark Sieghartskirchen
Vorlage: KV/004/2015

Mietreduzierung NO Rettungshunde
Vorlage: ST/201/2015

Grenzberichtigungen in Siedlungsgebieten
Vorlage: BA/847/2015

Ubersicht Ausgabeniiberschreitungen 12.11.2015
Vorlage: ST/206/2015

Brandschutzarbeiten VS-Sieghartskirchen
Vorlage: BH/192/2015

Bankverstandigung - Negativzinsen
Vorlage: BH/191/2015

Bericht Uber die Prufungsausschusssitzung vom 12.11.2015
Vorlage: AL/783/2015

Voranschlag 2016
Vorlage: KV/005/2015

Abfassung der Niederschriften
Vorlage: AL/778/2015

Laufende Verwaltung
Vorlage: AL/777/2015



18.

19.

20.

21.

Anfrage Ing. Karin Baumgartner - SPO
Vorlage: AL/780/2015

Dringlichkeitsantrag: Resolution TTIP
Vorlage: AL/790/2015

Dringlichkeitsantrag: Verkauf der Parz.Nr.: 45/11, KG Einsied|
Vorlage: AL/791/2015

Dringlichkeitsantrag: "Nein zum Durchgriffsrecht der Bundesregierung”
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Protokoll:

Offentlicher Teil

zul BegrifRung und Feststellung der Beschlussfahigkeit

Die Burgermeisterin begrif3t alle Anwesenden und stellt die ordnungsgemalfe Ladung sowie die Be-
schlussfahigkeit fest.

Die Birgerneisterin verkiindet, dass 3 Dringlichkeitsantrage fiir die Aufnahme als TOP vorliegen.

Der Dringlichkeitsantrag ,Resolution TTIP, eingebracht von der OVP, vorgelesen von der Biirgermeis-
terin, wird einstimmig als TOP 19 in die Sitzung aufgenommen.

Der Dringlichkeitsantrag ,Verkauf der Parz. Nr. 45/11 KG Einsiedl“, eingebracht von der OVP, vorgele-
sen von der Burgermeisterin, wird einstimmig als TOP 20 in die Sitzung aufgenommen.

Der Dringlichkeitsantrag ,NEIN zum Durchgriffsrecht der Bundesregierung!“, eingebracht von der FPO,
vorgelesen von GGR Spanring, wird einstimmig als TOP 21 in die Sitzung aufgenommen.

zZu 2 Entscheidung tUber eventuelle Einwendungen gegen die Verhandlungsschrift der
letzten Gemeinderatssitzung

Beschluss:
Gegen die Abfassung des Sitzungsprotokolls vom 15.10.2015 wird kein Einwand erhoben.

zu 3 Friedhof Sieghartskirchen - Fertigstellung Bodengestaltung Urnenstelen
Vorlage: AV/012/2015

Sachverhalt:

Die Bodengestaltung sollte urspriinglich erst 2016 angekauft und das Projekt
umgesetzt werden. Da der TOP 2 vertagt wurde, ergeben sich fur dieses Projekt freie
Finanzmittel, die noch heuer ausgeschopft werden sollen. Der Ausschuss empfiehlt
einstimmig das Angebot von der Fa. Raffetseder (AN150037 Bodengestaltung fir die
Urnenanlage) in der Hohe von 27.624,00 Euro zu kaufen.

WICHTIG: 3 % Skonto bei Zahlung innerhalb von 7 Tagen

Wenn bei AUFTRAGSERTEILUNG eine Anzahlung von 50% geleistet wird, erhalten
wir zusatzlich 5 % Rabatt laut Anbot. Diese Abzige sollen natirlich in Anspruch
genommen werden!

Da die finanzielle Bedeckung fur dieses Projekt in anderen Kostenstellen des
Ausschusses gegeben sind, ist daftir ein GR Beschluss notwendig.

Finanzielle Bedeckung gegeben.

Kostenstelle 5/8170/0010 Friedhtfe — Erweiterung Fhf. Sieghartskirchen
Kostenstelle 5/8170/0130 Friedhofe — Fhf. Rappoltenkirchen
Kostenstelle 5/8170/0120 Friedhtfe — Fhf. Abstetten

Beschlussvorschlag:
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Antrag vom Gemeindevorstand: Der Gemeindevorstand beantragt, das Angebot von der Firma Raf-

fetseder zu den obigen Bedingungen um € 27.624,-- anzukaufen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Beschluss Gemeinderat: Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu 4 Hochwasserschutz Kogl
Vorlage: BA/846/2015

Sachverhalt:
Der Vorsitzende erldutert den aktuellen Plan. Am 22. Oktober findet eine Besprechung in St. P6lten

zwischen Planer und Wasserbauabteilung in St. Polten (DI Czeiner) und dem Amtssachverstandigen
(DI Koletschka) statt. Sollte diese positiv verlaufen, so kann das Projekt um wasserrechtliche Bewilli-
gung eingereicht werden.

Die Gemeinde muss zur Einreichung die Zustimmungserklarung der betroffenen Grundeigentiimer
vorlegen.

Nach ausfihrlichen Verhandlungen wurde mit den Grundeigentiimern folgende Entschadigung be-
sprochen.

Herr Hochrieder soll eine einmalige Entschadigung fir die Verlegung der Rohrleitung von der StralRe
bis zum Bach in der Héhe von 1500 € erhalten.

Das Grundstiick 702 von Herrn Johann Roch wird fiir Tauschzwecke um 14 €/m? angekauft.

Herr Strebel als meist Betroffener erhalt das Tauschgrundstiick und gibt uns dafiir die gleiche Flache
von seinem Besitz fiir die Dammerrichtung. Sollte von Herrn Strebl noch zusatzlich Flache bendtigt
werden, verkauft er uns diese um 10 €/m?2.

Mit der Grundbesitzerin Rappelsberger konnte noch nicht gesprochen werden.

Beschluss:
Der Ausschuss empfiehlt die notwendigen Vertradge zu errichten.

Antrag Gemeindevorstand: Der Gemeinderat mége die vorgeschlagene Vorgehensweise beschlie-
Ben.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig.

Beschluss Gemeinderat: Der Antrag in Bezug auf die Entschadigungen wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig
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Antrag Blrgermeisterin: Die Blrgermeisterin stellt den Antrag gleich einen Grundsatzbeschluss fir
den Hochwasserschutz Kogl zu beschlie3en.

Beschluss Gemeinderat: Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig.

Zu 5 Grundankauf Kogl
Vorlage: AL/774/2015

Beschlussvorschlag:

DR. JOSEF STROMMER OFFENTLICHER NOTAR

3430 Tulln, BahnhofstraRe 9, Tel.: 02272 / 624 73, Fax: 02272 / 635 33-33
14532 -/U

Kaufvertrag

abgeschlossen zwischen:
1. Herrn Johann R o c h, geb. 21.8.1969, Obere Landstral3e 6, 3041 Wimmersdorf,
im folgenden kurz verkaufende Partei genannt, einerseits, sowie

2. der Marktgemeinde Sieghartskirchen, Wiener Stral3e 12, A-3443 Sieghartskirchen,
durch ihre gefertigte Vertretung

im folgenden kurz kaufende Partei genannt, andererseits, wie folgt:

Gegenstand dieses Kaufvertrages ist das der verkaufenden Partei grundbicherlich
zur Ganze gehorende lastenfreie Grundstick 702 Landw. mit 1550 m?, derzeit inne-
liegend in EZ 32 des Grundbuches der Katastralgemeinde 20141 Kogl laut nachste-
hendem Grundbuchsauszug:

KATASTRALGEMEINDE 20141 Kogl EINLAGEZAHL 32
BEZIRKSGERICHT Tulln

KA A A A A A A A A A A A A A A A A A A A A A A A A A A A A A A A A A A A A A A A A A A A A A A A A A A A A A A A A A A kA A Ak kA Ak kA A A Ak kA, Kk
Letzte TZ 24777/2012

Einlage umgeschrieben gemidB Verordnung BGBl. II, 143/2012 am 07.05.2012

khkkhkhkkhkkhkkhkhkhkhkhhkhkhkhkhkhkhkhkhkhhkhkkhkhkkhkkhkkhkkhkkhkkhkkhkkhkkhkkkk Al R R R R R e R R R R R R e R R

GST-NR G BA (NUTZUNG) FLACHE GST-ADRESSE
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672 Landw (10) 1424
673 Landw (10) 32864
702 Landw (10) 1550
GESAMTFLACHE 35838
Legende:
Landw (10) : landwirtschaftlich genutzte Grundflichen (Acker, Wiesen oder Weiden)

KA KA A A A A A A A A A A A A A A A A A Ak Ak Ak kk,k* A2 KA KA A A A A A A A A A A A A A A A A A A A A Ak Ak Ak k kK, ok *

4 a geldscht

kkkkkhkhkhkhkhkhkhkhkhkhkhkhkhkhkhkkkkkhkkhkkkkkkkkkkx P kokkokkokkokkokkokkokkokkokkokkokkokkokkokkokkokxkxkxkx

3 ANTEIL: 1/1
Johann Roch
GEB: 1969-08-21 ADR: Obere LandstraBe 6, Wimmersdorf 3041
f 20135/2012 Rangordnung fiur die VerduBerung bis 2013-05-11
g 24777/2012 IM RANG 20135/2012 Amtsbest&dtigung 2012-03-15, Kaufvertrag
2012-05-04, Nachtrag zum Kaufvertrag 2012-07-19 Eigentumsrecht

KA A A A A A A A A A A A A A A A A A A A Ak A Ak A Ak kk,k* C KA A A A A A A A A A A A A A A A A A A A A A A A A Ak Ak kkkkk*

4 a Stand 1973
DIENSTBARKEIT der elektrischen Leitung iber Gst 673
gem P 1 Dienstbarkeitsvertrag 1972-09-22 fiir NEWAG
Niederdsterreichische Elektrizitdtswerke Aktiengesellschaft
5 a 5340/1977
DIENSTBARKEIT der elektrischen Leitung iUber Gst 672 673 gem
P 1 2 Dienstbarkeitsvertrag 1977-11-24 fiir Osterreichische

Bundesbahnen
Ahkhkhhkkhhkk Ak hkhkkhhkhkhhkhkhkhhrkhkhkkhkhkhhkhrkhkhkhkxkh*x HINWEIS hAhkhkkhhkkhhkkhkhhkhhkkhkhkhkhhkhkhkhhkkhkhkhkhkhhkrkhhkhhkxkx

Eintragungen ohne Wahrungsbezeichnung sind Betr&dge in ATS.
LR E RS S S S S S S S ERS S S SRS SR SRR SR ER SRR R EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEESEEEESEEEES

Grundbuch 19.10.2015 11:33:05

B R R R R R R R R R R R R R R R R R R R I I I I I S S

Die verkaufende Partei verkauft und tbergibt hiemit an die kaufende Partei und diese
kauft und Ubernimmt von der verkaufenden Partei den im Vertragspunkt I. ndher be-
zeichneten Vertragsgegenstand mit allem rechtlichen und faktischen Zubehdr und mit
allen Rechten und Befugnissen, mit welchen die verkaufende Partei diesen bisher
besessen und benitzt hat oder doch dazu berechtigt ist.

Als Pauschalkaufpreis wird ein Betrag € 14,--/m?, insgesamt somit
€ 21.700,--

(Euro einundzwanzigtausendsiebenhundert) vereinbart.

Diese Kaufpreissumme ist ohne zwischenweilige Verzinsung, Wertsicherung und Sicherstellung bin-
nen 14 (vierzehn) Tagen nach allseitiger Vertragsunterfertigung von der kaufenden Partei an die ver-
kaufende Partei auszubezahlen.

Fur den Fall des Zahlungsverzuges werden 8 % (acht Prozent) Verzugszinsen per anno vereinbart.

V.

Fur das angegebene Flachenausmalf3, eine besondere Beschaffenheit, ein bestimmtes Ertragnis oder
eine gewisse Eignung des Vertragsgegenstandes wird seitens der verkaufenden Partei keine Haftung
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Ubernommen. Sie leistet jedoch Gewahr fir die vollstandige bestand-, abgaben- und bicherlich und
auBerbiicherlich lastenfreie Ubergabe.

V.

Die Ubergabe und Ubernahme des Vertragsgegenstandes in den tatséchlichen Besitz und Genuss der
kaufenden Partei erfolgt mit dem Tage der vollsténdigen Kaufpreisberichtigung, von welchem Zeit-
punkte an auch Gefahr und Zufall sowie die Verpflichtung zur Leistung der Steuern und sonstigen
offentlichen Abgaben und Lasten auf sie Ubergehen.

VI.

Die Kosten und Gebuhren der Errichtung dieser Urkunde und ihrer grundbtcherlichen
Durchfihrung sowie jegliche sonst hieraus erwachsenden Auslagen und Verkehrs-
steuern werden von der kaufenden Partei getragen, die auch den Auftrag zur Ver-
tragserrichtung erteilte.

Eine allfallige Immobilienertragssteuer sowie die Kosten der Immobilienertragsteuer-
bemessung werden von der verkaufenden Partei getragen.

VII.

Samtliche Vertragsparteien erteilen sohin ihre ausdrickliche Einwilligung, dass auf
Grund dieser Urkunde ohne ihr ferneres Wissen und Einvernehmen ob dem im Ver-
tragspunkt I. naher bezeichneten Vertragsgegenstand das Eigentumsrecht fir die
kaufende Partei grundbtcherlich einverleibt werden kdnne.

VIII.

Dieser Kaufvertrag wird in einer fur die kaufende Partei bestimmten Urschrift errich-
tet. Die verkaufende Partei erhalt eine Abschrift.

Bis zur vollstdndigen grundbticherlichen Durchflihrung verbleibt die einzige Urschrift
dieses Vertrages in Verwahrung des Urkundenverfassers.

IX.
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Zahlungsanspriiche im Rahmen der EU-rechtlichen und innerstaatlichen gesetzlichen
Rahmenbedingungen werden nicht mitibertragen.

X.

Die Marktgemeinde Sieghartskirchen bestatigt, dass
1. der Kaufpreis unter der Wertgrenze des § 90 NO Gemeindeordnung liegt und
2. der Vertragsgegenstand als Griinland-Landwirtschaft gewidmet ist.

,am

Antrag Gemeindevorstand: Der Gemeinderat moge den vorliegenden Kaufvertrag zum Beschluss
erheben und die Parz.Nr.: 702 KG Kogl von Herrn Johann Roch um € 14/m? anzukaufen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig.

Beschluss Gemeinderat: Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zZu 6 Verlangerung des Pachtvertrages f. Spielplatz Rapp. - Fam. Deckardt
Vorlage: BH/190/2015

Sachverhalt:
DI Walter Deckardt hat bis dato das Grundstiick 678/2 in der KG Rappoltenkirchen zur Nutzung als
Kinderspielplatz der Marktgemeinde Sieghartskirchen verpachtet.

Die letzte Pachtvereinbarung wurde auf 10 Jahre befristet und mit jahrlich € 180,-- (brutto) festgelegt.

Die bestehende Pachtvereinbarung lauft aus, Herr DI Deckardt will ab 2016 neu verhandeln. Er hat
folgende Pachtvereinbarung aufgesetzt:

Pachtvereinbarung

Abgeschlossen zwischen

D.I. Walter Deckardt Hauptstr.6
3443 Rappoltenkirchen als Verpéchter

und
Marktgemeinde Sieghartskir-

chen Wienerstr. 12
3443 Sieghartskirchen als Pachter
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Verpachtet wird das Grundstick Nr. 678/2 in der KG Rappoltenkirchen zur Nut-
zung als Kinderspielplatz. Das AusmaR des Grundstiickes ist 1400 m?.

Verwendet wird das Grundstiick als Kinderspielplatz mit aufgestellten Spielgeraten.

Das Grundstick wurde im Jahr 2005 als Grinlandflache von der Marktgemeinde
Sieghartskirchen Gbernommen und muf3 nach Ablauf des Pachtverhaltnisses
wieder in den ursprunglichen Zustand gebracht werden.

Die Spielgerate sind mit den Fundamenten abzubauen, die aufgeschitteten Ma-
terialien sind zu entsorgen und der Zaun ist nach Absprache mit dem Verpachter
abzubauen.

Die Pachtvereinbarung wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen.
Es wird eine jahrliche Kiindigung mit einer halbjéahrlichen Kindigungsfrist vereinbart.

Der Pachtzins wird mit € 100,- (in Worten: einhundert) monatlich zuztglich
der gesetzlichen Mehrwertsteuer vereinbart.

Der Pachtzins ist wertgesichert mit dem Verbraucherpreisindex 2010. Aus-
gangsbasis fur die Berechnung ist der fir das Jahr 2015 am Ende des Jahres
vom Statistischen Zentralamt verlautbarte Index. Verdnderungen bis 5% bleiben
unbericksichtigt, dartiber hinausgehende Veranderungen werden in der vollen
Hohe bericksichtigt.

Der Pachtzins ist vierteljahrlich/halbjahrlich auf ein Konto des Verpéach-
ters zu Uberweisen.

Pachter

Antrag Gemeindevorstand: Der Gemeinderat moge die Verlangerung des Pachtvertrages auf weite-
re 10 Jahre beschlielen. Pachtzins lautet nunmehr € 400/Jahr.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Beschluss Gemeinderat: Der Antrag Uber einen Pachtzins von € 400,--/Jahr abgeschlossen mit
Georg Deckardt fur 10 Jahre (jahrlich kiindbar) wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu 7 Verlangerung Pachtvereinbarung Beachvolleyballplatz Abstetten-Stéger
Vorlage: ST/210/2015

Sachverhalt:
Die bestehende Pachtvereinbarung lauft mit 31.12.2015 aus. Als neues Pachtentgelt netto wurden €
90,-- vereinbart (jahrlich, bisher € 70,--)

Weiters soll die bestehende Pachtvereinbarung in der Nutzung vom Kinderspielplatz in Beachvolley-
ballplatz geandert werden.
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Vollstandiger Wortlaut:
Pachtvereinbarung
abgeschlossen zwischen Stdger Josef (sen.) als Verpachter und

der Marktgemeinde Sieghartskirchen als Pachterin.

Pachtgegenstand:
Parz.Nr.: | KG: Art: GrolRe
57/1 Abstetten | Beachvolleyballplatz | 700 m?

Pachtbedingungen:

e Pachtgegenstand ist der rot angelegte Grundstiicksteil im Ausmaf3 von 700 m2. Der beiliegende
Plan bildet einen Bestandteil dieses Vertrages.

e Die Verpachterin gestattet die Nutzung als Beachvolleyballplatz.

e Als Pachtdauer werden einvernehmlich 10 Jahre festgelegt. Eine Kiindigung des Pachtverhaltnis-
ses ist beiderseitig — bei Einhaltung einer halbjahrigen Kindigungsfrist — mdéglich. Der Verpéachter
verzichtet bei Kiindigung des Vertrages durch die Pachterin auf Pachtfortzahlung bis zum verein-
barten Vertragsende.

e Der Pachtgegenstand ist von der Pachterin nach Ablauf des Pachtverhéltnisses in den urspriingli-
chen Zustand zu bringen.

e Als Pachtentgelt werden € 90 (in Worten: Neunzig Euro) jahrlich zuzlglich der gesetzlichen Um-
satzsteuer vereinbart.

e Die Pacht st jahrlich im Vorhinein auf ein bekannt zugebenes Konto des Verpachters zu bezah-
len.
[ ]

Beschluss Gemeinderat: Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebenis: einstimmig

zu 8 Tilgung Darlehen Wirtschaftspark Sieghartskirchen
Vorlage: KV/004/2015

Sachverhalt:

Mit Gemeinderatsbeschluss vom 28.06.2013 TOP 13 wurde die Aufnahme eines Darlehens bei der

Unicredit (BA/CA) beschlossen.

Im damaligen Beschluss wurde folgender Wortlaut protokolliert: “Werden Grundstlicke verkauft, sind
die Verkaufserldse zur sofortigen Rickzahlung des Darlehens zu verwenden.*

Zur Prazisierung des Beschlusses soll nun die Vorgehensweise erneut dem Gemeindevorstand und
Gemeinderat vorgestellt und beschlossen werden.

Grundstiicksverkaufe, dienen zur Tilgung des Darlehens It. Tilgungsplan. Des weiteren werden Ver-
kaufe welche die beiden Tilgungsraten Ubersteigen zur vorzeitigen Tilgung zum nachsten Tilgungs-
zeitpunkt verwendet.



Seite 13

Grundsticksverkaufe, welche vor dem ersten jahrlichen Tilgungszeitpunkt (30.6) abgeschlossen wer-
den, werden zur vorzeitigen Rickzahlung des Darlehens abziiglich der Tilgung (It. Tilgungsplan €
136.375,--) des zweiten jahrlichen Tilgungszeitpunktes (31.12.) verwendet.

Dadurch soll eine Belastung des ordentlichen Haushaltes mit der zweiten Tilgungsrate durch ausblei-
bende Grundstiicksverkaufe vermieden werden!

Beschlussvorschlag:
Der Gemeindevorstand und in weiterer Folge der Gemeinderat mdgen oben genannte Vorgehenswei-
se beschlieRen.

Antrag Gemeindevorstand: Der Gemeinderat moge die vorliegende Prazisierung beschlie3en.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Beschluss Gemeinderat:: Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu 9 Mietreduzierung NO Rettungshunde
Vorlage: ST/201/2015

Sachverhalt:

Der Mietvertrag der Marktgemeinde Sieghartskirchen Kommunal KG mit dem Verein Rettungshunde
Niederdsterreich regelt unter Punkt IV. den monatlichen Mietzins zuziglich Umsatzsteuer, wertgesi-
chert mit dem VPI 2005.

Die monatliche Mietzahlung betragt € 381,37 und die jahrliche Indexrechnung € 42,55, somit eine jahr-
liche Summe von € 4.618,99 brutto.

Mit Schreiben vom 04.08.2015 wird um Reduzierung des Mietzinsens in Hohe von 50 % fur 2016, das
sind € 2.309,495 beantragt. Begrindungen:

Es sind wichtige Sponsoren abgesprungen.

Es steht fir die Bewéasserung des Hundeabrichteplatzes aus der Zisterne zu wenig Wasser zur Verfi-
gung, der Platz ist daher in einem katastrophalen Zustand.

Wenn das Grundwasser zu hoch steht, sind der kleine und der teilweise der grof3e Hundeplatz ein
Morast Platz.

Da der Verein hauptséchlich auf Sponsoren angewiesen ist, tun im die monatlichen Mietzinszahlungen
sehr, sehr weh.

Eine Reduzierung des Mietzinses erhoht den Bedarf an Gesellschafterzuschuss durch die Marktge-
meinde Sieghartskirchen.

Die Marktgemeinde Sieghartskirchen kénnte auch eine entsprechende Vereinssubvention an die NO
Rettungshunde beschliel3en mit unveranderter Mietzinszahlung an die MGM Siegh. Kommunal KG.

Beschlussvorschlag:

Die HH-Stelle 1/262-775 Gesellschafterzuschuss Kommunal KG oder die HH-Stelle 1/262-757 Sub-
vention an Sportvereine wére um jenen Betrag, der bei der Mietzinszahlung entféllt, zu erhéhen (VA
2016).

Beschluss:
Der Finanzausschuss empfiehlt eine Verdopplung der Vereinsférderung von 300,- auf 600,-- fiir 2016.

Antrag Gemeindevorstand: Der Gemeinderat soll die Verdoppelung der Vereinsférderung auf € 600,-
- fur das Jahr 2016 beschlief3en.




Seite 14

Beschluss: Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig.

Beschluss Gemeinderat: Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebenis: mehrstimmig (1 Gegenstimme GR Karl Berger)

zu 10 Grenzberichtigungen in Siedlungsgebieten
Vorlage: BA/847/2015

Sachverhalt:

Laufend mehren sich die Falle von Nichteinhaltung der Grundgrenzen bei Baulandflachen gegentber
dem offentlichen Gut der Gemeinde. Um eine Einheitlich Behandlung der unterschiedlichsten Falle zu
ermaoglichen soll im Ausschuss eine Richtlinie fur die aktuellen Falle und auch fur zuklnftige Grenz-
Ubertritte erarbeitet werden.

Nach Vorliegen der aktuellen Falle = Elsbach GST 1685/2, Ried Gst 475/8 und Ollern Gst 1273/2 emp-
fiehlt der Ausschuss folgende Vorgangsweise:

Fur alle angeeigneten Flachen die direkt an die Widmung BAULAND angrenzt werden als Abgeltung
80 € /m? von der Gemeinde verlangt.

Fir alle angeeigneten Flachen die direkt an die Widmung GRUNLAND angrenzt werden als Abgeltung
10 € /m? von der Gemeinde verlangt. (Bei der Abstimmung der 10 € stimmt Fr. Baumgartner dagegen,
da Sie fir 14 € ware).

Die anfallenden Vermessungskosten missen natirlich auch vom Verursacher getragen werden.

Sollte jemand mit den Konditionen nicht einverstanden sein, steht es jedem frei die urspriingliche
Grenze wieder herzustellen.

Beschluss:

Der Ausschuss empfiehlt in den aktuell vorliegenden Fallen jeweils 80 €/m? zu verlangen.
Begriindung: Der Wert des bebauten Grundstlicks erhéht sich um die zugekaufte Flache, erspart Ab-
riss- und Neubaukosten von Einfriedungen. Gleichzeitig soll es fur andere keine Verlockung zu Grenz-
verletzungen sein.

Antrag Gemeindevorstand: Der Gemeinderat moge folgenden Grundsatzbeschluss erlassen:

Fir alle angeeigneten Flachen die direkt an die Widmung BAULAND angrenzt werden als Abgeltung
80 € /m? von der Gemeinde verlangt.

Fir alle angeeigneten Flachen die direkt an die Widmung GRUNLAND angrenzt werden als Abgeltung
10 € /m? von der Gemeinde verlangt. Die anfallenden Vermessungskosten missen natirlich auch vom
Verursacher getragen werden.

Sollte jemand mit den Konditionen nicht einverstanden sein, steht es jedem frei die urspriingliche
Grenze wieder herzustellen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig.

Beschluss Gemeinderat: Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig
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zu 11 Ubersicht Ausgabeniiberschreitungen 12.11.2015
Vorlage: ST/206/2015

Sachverhalt:
Eine Haushaltsabfrage zum gebuchten Stand bis 12.11.2015 (Rechnungen vom GV 03.11.2015 sind
nur teilweise bereits eingelangt) ergibt bei den Ausgabeniiberschreitungen folgendes Ergebnis:

Summe aller Uberschreitungen: € 157.407,84

Diese sind von den Verstarkungsmitteln zur Ganze abgedeckt und es blieben € 232.092,16 noch ub-
rig.

Details aller Haushaltsstellen mit Uberschreitungen siehe Anhang.

Fur bereits gefasste Beschliisse muss die Ausgabeniberschreitung mit gegenseitiger Bedeckung bzw.
Bedeckung aus den Verstarkungsmitteln nachgeholt werden:

1) Musikschule, Gemeindevorstand 3.11.2015, TO 2, 3 und 4: Laut Beschliisse betragt die Ge-
samtsumme € 9.370,--.

Laut Rechnung vom 22.10.2015 kostet die beschlossene Harfe um € 100,-- mehr und wurde eine
zweite Harfe um € 1.490,-- angekauft. Daflir wurde aber auch ein Rabatt in H6he von € 408,-- ge-
wahrt.

Die Harfen kosten tatsachlich € 3.672,--, die Beschlisse fiir das Jazz Fligelhorn (€ 3.630,--) und
fur die Oboe (€ 3.250,--), tatsachliche Gesamtsumme € 10.552,--.

Auf der Haushaltstelle 1/320-0431 Anschaffung von Lehrmitteln sind € 3.895,48, es ergibt sich
somit eine Ausgabentiberschreitung in Héhe von € 6.656,52.

Die Bedeckung ist auf den Haushaltstellen 1/320-618 Instandhaltung von Lehrmitteln mit €
4.668,60 und 1/320-729 Sonstige Ausgaben € 1.987,92 gegeben.

2) Haushaltsstelle 5/710-0020
a) Glterweg Elsbach Unterbau, Gemeindevorstand 27.8.2015, TO 5 Uber € 63.444,--, davon €
9.500,89 Uber Verstarkungsmitteln GR 9.9.2015, TO 6.

Die Rechnung betragt tatsachlich € 73.107,61
b) Im September langten zwei Rechnungen ein: Beleg 2.722/2015 Gber € 5.020,44 (Lichtraum-
schnitt) und Beleg 2.898/2015 Uber € 2.009,78 (Feldwegsanierung Elsbach Hofthalstral’e, GV
27.7.2015, TO 19, gepriift durch das Land NO).
Die Haushaltstelle weist derzeit einen Kreditrest in Hohe von € 46.468,28 auf.
Am 16.11.2015 wurden die beschlossenen € 63.444,-- (iberwiesen, € 9.663,61 missen noch be-
schlossen und tberwiesen werden.
Es ergibt sich somit eine Ausgabentberschreitung in Héhe von €26.639,33, von welchen € 9.500,89
bereits genehmigt sind. Es fehlt daher der Beschluss fur € 17.138,44.

Beschlussvorschlag:

Antrag vom Gemeindevorstand: Der Gemeindevorstand beantragt, die Ausgabeniuberschreitungen
im Gemeinderat zu beschlieRRen.
Beschluss: Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig
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Vor Beschlussfassung im GR des TOP teilt die Blirgermeisterin mit, dass beim Punkt ,Giterweg Els-
bach” ein Rechenfehler passiert ist. Demnach werden von den Verstarkungsmitteln € 16.693,93 beno-

tigt.

Antrag GGR Spanring: Aufgrund dessen, dass ein Landwirt die Schneerdumung kurzfristig abgesagt
hat, missen nun die Gemeindearbeiter dieses Gebiet der Schneerdumung Ubernehmen. Dazu ist es
erforderlich, eine Anbaukonsole mit nowendigen Zusétzen sowie Schneeketten fir die Schneeréu-
mung anzukaufen. Es handelt sich dabei um einen Betrag in Hohe von € 5.300,-- exkl Mwst. GGR
Spanring beantragt daher, dass diese Summe ebenfalls gleich mitbeschlossen werden soll.

Beschluss Gemeinderat: Die Antrage werden angenommen.

Abstimmungsergebnis: mehrheitlich (1 Gegenstimme GR Karl Berger)

zu 12 Brandschutzarbeiten VS-Sieghartskirchen
Vorlage: BH/192/2015

Sachverhalt:
Durch die geltenden Brandschutzbestimmungen miissen in der Volksschule Sieghartskirchen MaR-
nahmen zur Brandverhitung (Brandabschottungen Heizraum) getroffen werden.

Der Ausschuss fir 6ffentliche Gebaude inkl. Volksschule, Musikschule und Hort hat in seiner Sitzung
vom 16.07.2015 die Einholung von Angeboten empfohlen.

Es wurde unter anderem die Fa. Hb24 GmbH mit einer Angebotslegung betraut. Durch GR Heinrich
erfolgte allerdings keine Angebotslegung sondern sofort die Auftragsvergabe an eine Subfirma
(Griessler Isoliertechnik GmbH).

Neben des fehlenden Beschlusses des Gemeindevorstandes und durch die fehlende Ricksprache mit
der Buchhaltung ist keine finanzielle Bedeckung gegeben. Durch eine ledigliche Angebotseinholung
ware es zu keiner finanziellen Belastung gekommen und die Durchfiihrung hétte im VA 2016 Deckung
gefunden.

Es handelt sich daher um eine lGberplanméRige Ausgabe auf der HH-Stelle 1/211-614 Instandhaltung
Gebaude.
Beschlussvorschlag:

Der Gemeindevorstand und in weiterer Folge der Gemeinderat mogen dieses Vorhaben und die Uber-
planméRige Ausgabe beschlieRen.

Finanzielle Auswirkungen:
Bedeckung durch Verstarkungsmittel.

Antrag Gemeindevorstand: Der Gemeindevorstand beantragt, das Vorhaben der Brandschutzarbei-
ten VS Sieghartskirchen nachtraglich sowie die UberplanméRige Ausgabe im Gemeinderat zu be-
schlieRen.

Beschluss Gemeindevorstand: Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Beschluss Gemeinderat: Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig
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zu 13 Bankverstandigung - Negativzinsen
Vorlage: BH/191/2015

Sachverhalt:
Die Marktgemeinde Sieghartskirchen hat jeweils ein Schreiben der Uncredit Bank Austria AG und der
Hypo Noe Gruppe Bank AG erhalten.

Unicredit

Die Unicredit stellt klar, dass aufgrund der Entwicklungen auf dem Geld- und Kapitalmarkt und des
Umstandes, dass der vereinbarte Indikator negativ werden kénnten (Negativzinsen) folgende Szenari-
en moglich sind:

Solange der negative Indikator den Aufschlag nicht Gbersteigt, &ndert sich an der Zinsverrechnung
nichts.

Wird aber der Sollzinssatz (Indikator Euribor plus Aufschlag) rechnerisch negativ, wird ein Sollzinssatz
von 0,00001 % zur Anwendung gebracht.

Die Marktgemeinde Sieghartskirchen zahlt daher den vorgenannten Mindestzinssatz, wenn der nega-
tive Indikator rein rechnerisch den Aufschlag tbersteigt!

Hypo Noe
Die Hypo Noe hingegen stellt klar, dass bei einer negativen Entwicklung jedenfalls der festgelegte

Aufschlag zur Verrechnung kommt!
Beschlussvorschlag:

Der Gemeindevorstand und in weiterer Folge der Gemeinderat mogen dies beschliel3en.

Antrag Gemeindevorstand: Der Gemeindevorstand beantragt, den vorgegebenen Sachverhalt im
Gemeinderat zu beschlief3en.

Beschluss Gemeindevorstand: Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Beschluss Gemeinderat: Der Antrag wird zur Kenntnis genommen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu 14 Bericht Uber die Prifungsausschusssitzung vom 12.11.2015
Vorlage: AL/783/2015

Sachverhalt:
Am 12.11.2015 fand die Prifungsausschusssitzung statt.

Beilage: Protokoll Sitzung, Stellungnahme des Kassenverwalters folgt und wird bis zur Sitzung vorlie-
gen.

Gemeindevorstand: Der Bericht wird in der GR-Sitzung (1x 6ffentl. und 1x nicht 6ffentl. Sitzung) mit
den Stellungnahmen verlesen werden.

Gemeinderat: GR Mlesiwa teilt mit, dass GR Baumgartner ihnren Mandatsverzicht vor einer Woche
abgegeben hat.

Nach Verlesung des Prifungsausschussprotokolls durch GR Heinrich wird der Prufungsausschussbe-
richt vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen.
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zu 15 Voranschlag 2016
Vorlage: KV/005/2015

Sachverhalt:

Der Vorsitzende begri3t die Anwesenden und stellt die Beschlussfahigkeit fest. Der AuBerordentliche-
Haushalt wird im Detail durchbesprochen. Im Rahmen des Nachtragsvoranschlages 2016 wird der
Uberschuss des Rechnungsabschlusses 2015 verteilt und Vorhaben des AOH sollen ausgeweitet
werden. Es werden einzelne Posten durchbesprochen. Durch die gesamten Kirzungen konnte im
ordentlichen Haushalt ein Uberschuss von € 933.600,-- erzielt werden. Dieser Uberschuss kann an
den auf3erordentlichen Haushalt zugefuihrt werden.

Der Voranschlag 2016 weist folgende Schlusssummen auf:

Einnahmen Ausgaben
Ordentlicher Haushalt € 12.527.100,-- € 12.527.100,--
AuRerordentlicher Haushalt € 1.247.100,-- € 1.247.100,--

€ 13.774.200.-- € 13.774.200.--
Beschluss:

Der Finanzausschuss empfiehlt dem Gemeindevorstand und in weiterer Folge dem Gemeinderat den
VA 2016 in der vorliegenden Form zu beschlief3en.

Antrag vom Gemeindevorstand: Der Gemeindevorstand beantragt den VA 2016 in der vorliegenden

Form zu beschlieRen sowie auch in weiterer Folge eine Beschlussfassung im Gemeinderat. Dieser VA

2016 liegt ab 10. November 2015 wahrend der Amtsstunden zur 6ffentlichen Einsichtnahme auf.

Gleichzeitig beantragt der Gemeindevorstand, dass UberplanméRige Ausgaben bei den einzelnen
Haushaltsstellen als genehmigt erklart werden, sofern eine entsprechende Bedeckung innerhalb des
betreffenden Unterabschnittes bzw. Abschnittes gegeben ist und ein sachlicher und verwaltungsmafii-
ger Zusammenhang gem. § 72 Abs. 8 NO GO besteht.

Der Gemeindevorstand beantragt daher, dass der Gemeinderat den Voranschlag 2016 beschlief3t

sowie den Sachverhalt bezlglich der Uberplanmafigen Ausgaben.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Beschluss Gemeinderat: Der Antrag wird nach Erlauterung durch GGR Pinter angenommen.

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (1 Gegenstimme GR Karl Berger)

zu 16 Abfassung der Niederschriften
Vorlage: AL/778/2015

Sachverhalt:
Die Protokollierung der Gemeinderatssitzung wird ab sofort ohne Wortprotokolle gefiihrt.

Ein Protokoll einer GR-Sitzung hat wie folgt zum Inhalt:
Sachverhalt, wenn erforderlich die finanzielle Bedeckung, einen Antrag (der zumeist schon vom Vor-
stand artikuliert wird), einen Beschluss und ein Abstimmungsergebnis.
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Bei ,Einwendungen zum letzten Sitzungsprotokoll* ist anzufihren von wem die Einwendung vorliegt
und der Inhalt der Einwendung. Beim ,Bericht des Prifungsausschusses* ist anzufiihren, dass z.B. die
Birgermeisterin der Priifungsausschussobfrau das Wort erteilt hat, damit die Obfrau selbst den Bericht
vorliest, etc.

Eventuelle Ordnungsrufe sind zu protokollieren, eingebrachte Antrage als auch eine Sitzungsunterbre-
chung sowie wenn jemand den Sitzungssaal bei der Abstimmung verlasst.

Laut Telefonat vom 02. November 2015 mit Herrn Dr. Gehart vom Amt der NO Landesregierung mit
mir (Maria Fidler), der sich in einige Ausziuge unserer Protokolle von unserer Homepage eingelesen
hat, war sein Wortlaut: ,Wos schreibt’s ihr do so vu blabla?“ Sitzungsprotokolle haben die wesentli-

chen Erfordernisse zu beinhalten.

Nach Durchsicht von mehreren Protokollen in anderen Gemeinden, welche die Niederschriften eben-
falls auf deren Homepage zum Lesen bereitstellen, wird dieser Standpunkt noch untermauert:

Marktgemeinde Tulbing: Sitzung v. 28.05.2015: keine einzige Wortmeldung protokolliert
Marktgemeinde St. Andra-Wérdern: Sitzung v. 22.05.2015: Wortmeldungen nur in Form der Namen
protokolliert

Marktgemeinde Langenrohr: Sitzung vom 17.06.2015: keine einzige Wortmeldung protokolliert;
Stadtgemeinde Tulln: Sitzung vom 06.05.2015: Wortmeldungen nur in Form der Namen protokolliert;
Stadtgemeinde Pressbaum: Sitzung vom 30.06.2015: keine Wortmeldungen protokolliert;
Stadtgemeinde Neulengbach: Sitzung vom 21.04.2015: keine Wortmeldungen protokolliert;

Kenntnisnahme:
..... maoge zur Kenntnis nehmen, dass ab sofort die Protokollierungen von Gemeinderatssitzungen ge-
man dem vorliegenden Sachverhalt verfasst werden.

Gemeindevorstand:

Die anwesenden Mitglieder der OVP (Bgm. Geiger, Vizebgm. Albrecht, GGR Berger, GGR, HeiR,
GGR ObermaifRer und GGR Ing. Roch) des Gemeindevorstandes nehmen zur Kenntnis, dass ab so-
fort die Protokollierungen von Gemeinderatssitzungen gemaf dem vorliegenden Sachverhalt verfasst
werden.

Die Mitglieder der SPO (GGR Hdochtl, GGR Arnold) und FPO (GGR Spanring) sind dagegen, dass die
Niederschriften ohne Wortprotokolle verfasst werden.

Gemeinderat: Die Biurgermeisterin stellt nach Verlesung fest, dass bei einer rechtlichen Relevanz
eine Aufnahme ins Protokoll erfolgen soll.

GGR Spanring stellt den Antrag, dass bei einem Ersuchen um Protokollierung, diesem Ersuchen
schon stattgegeben wird und dies im Protokoll angefiihrt wird.

Beschluss des Antrages: Der Antrag wird abgelehnt.

Abstimmungsergebnis: . Der Antrag des GGR Spanring wird von der SPO (6 Stimmen), der FPO (3
Stimmen), der Gruinen (1 Stimme), FBL (1 Stimme), GR Thomaso, GR Hack angenommen.
Es erfolgt 1 Gegenstimme von GR Hochtel. Der Rest der OVP (15 Stimmen), enthélt sich der Stimme.

zu 17 Laufende Verwaltung
Vorlage: AL/777/2015

Sachverhalt:

Um eine rationelle Verwaltung gewabhrleisten zu kdnnen, wird ein Auszug aus der Gemeindeordnung
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(8 38 Abs. 3), als auch ein Auszug des Rundschreibens vom 14. Juli 2015 vom Amt der NO Landesre-
gierung beziglich der Auslegung des Begriffs ,laufende Verwaltung“ wie folgt angefuigt.

§38
Aufgaben im eigenen Wirkungsbereich
(1) Imeigenen Wirkungsbereich obliegen dem Burgermeister, soweit durch Gesetz nicht anderes bestimmt
wird:

3. die laufende Verwaltung, insbesondere hinsichtlich des Gemeindevermdgens, jedenfalls Ersatzanschaffungen
zur Aufrechterhaltung des Dienstbetriebes, soweit die damit verbundenen Ausgaben aus Mitteln des ordentlichen
Haushalts bedeckt werden kdnnen, wobei die Gebote der Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und ZweckméRigkeit
zu beachten sind. Zur laufenden Verwaltung des Gemeindevermdgens z&hlen insbesondere auch die Veranlagung
von Festgeld und Spareinlagen mit einer hochstens einjéhrigen Bindungsfrist sowie die Aufnahme eines Kassen-
kredites;

»Auslegung des Begriffs ,,laufende Verwaltung*
Zum Begriff ,laufende Verwaltung® wird in der derzeit vorliegenden Kommentierung
der NO Gemeindeordnung 1973 Folgendes ausgefuhrt:

,Bei der Auslegung des unbestimmten Begriffes laufende Verwaltung wird vom Sinn
dieser Bestimmung auszugehen sein. Durch sie soll eine rationelle Verwaltung in der
Gemeinde gewabhrleistet sein. Die Besorgung der regelmafiig vorkommenden
Verwaltungsaufgaben soll daher nicht einem Kollegialorgan, sondern dem
Blrgermeister obliegen. Einmalige (auRerordentliche) Malinahmen sind daher
begrifflich von der laufenden Verwaltung ausgeschlossen.

Zur laufenden Verwaltung gehoren insbesondere alle regelméfiig wiederkehrenden
Leistungen der Gemeinde, zu denen sie durch Gesetz oder Vertrag verpflichtet ist,
z.B. die Auszahlung der Gehélter und L6hne an die Gemeindebediensteten

(vgl. hiezu 8 36 Abs.2 Z.8 und Erl.), die Zahlung von Miet- oder Pachtzinsen, die
Vergabe von Lieferungen und Arbeiten zum Zwecke der Aufrechterhaltung des
ordentlichen Betriebes von Gemeindeeinrichtungen (z.B. Betriebskosten des
gemeindlichen Fuhrparkes), der Ankauf des erforderlichen Kanzleimaterials usw. Mit
der Wortfolge ,jedenfalls Ersatzanschaffungen zur Aufrechterhaltung des
Dienstbetriebes” hat der Gesetzgeber klargestellt, dal’ unter laufende Verwaltung
nicht nur alle regelmaRig wiederkehrenden Leistungen der Gemeinde sondern auch
jegliche ,Ersatzanschaffungen” zu verstehen sind, sofern sie unter Berticksichtigung
des technischen Fortschrittes als gleichwertig mit den vorhandenen Anschaffungen,
fur die Ersatz beschafft werden muf3, zu verstehen sind. Es wird nun auch der
Ankauf einer Buroeinrichtung zur laufenden Verwaltung gehoren, sofern vorhandene
Teile der Buroeinrichtung zur Aufrechterhaltung des Dienstbetriebes ersetzt werden
mussen. Ein weiterer Fall der laufenden Verwaltung wird die Ersatzbeschaffung des
defekten Computers sein, wahrend die ganzliche Erneuerung des Systems (z.B.
anderes Betriebssystem) nicht mehr unter die laufende Verwaltung fallt.

Grundsatzliche Entscheidungen Uber Neuank&aufe oder auch Neu- und Umbauten
(die ebenfalls als Aufrechterhaltung des Dienstbetriebes qualifiziert werden kénnen),
sind allerdings nicht unter dem Begriff ,Ersatzanschaffungen” zu subsumieren.

Die Zustandigkeitsbestimmung nach Z.3 tritt mit den Zustéandigkeiten der anderen
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Gemeindeorgane insoferne in Konkurrenz, als bei allen in den 88 35 und 36
aufgezéhlten Angelegenheiten zu priifen ist, ob nicht ,laufende Verwaltung“ vorliegt.“
(vgl. NO Gemeindeverwaltungsschule und Kommunalakademie [Hrsg], Kommentar
zur NO GO 19733, 58f. Hervorhebungen nicht im Original).

Ersatzanschaffungen gemaR § 38 Abs. 1 Z. 3 NO Gemeindeordnung 1973, welche
im selbstandigen Entscheidungsbereich des Birgermeisters liegen, sind demzufolge
bei gleichzeitiger Erfullung von zwei Bedingungen mdglich. Es muss sich einerseits
um eine bewegliche Sache handeln, welche unbrauchbar geworden ist oder deren
Nutzungsdauer erschopft ist, sodass ErhaltungsmalRnahmen (Reparaturen oder
ahnliches) unmdglich oder unwirtschaftlich waren. Die zu ersetzende bewegliche
Sache muss andererseits (auch weiterhin) abstrakt fur die Aufrechterhaltung des
Dienstbetriebs zwingend notwendig und mit der ausgeschiedenen Sache
gleichwertig sein. Da § 38 Abs. 1 Z. 3 NO Gemeindeordnung 1973 eine
Einschrankung der Zustandigkeit der Kollegialorgane der Gemeinde umfasst, ist
diese Bestimmung restriktiv auszulegen. Nicht als Ersatzanschaffung zu qualifizieren
waren etwa Anschaffungen, welche — auch nur teilweise — den Ersatz von
beweglichen Sachen umfassen, die noch nicht unbrauchbar sind bzw. deren
Nutzungsdauer noch nicht erschopft ist.

Erganzend ist festzuhalten, dass (Ersatz-)Anschaffungen bzw. Auftragsvergaben im
Rahmen der laufenden Verwaltung aus Mitteln des ordentlichen Voranschlags
bedeckt werden kdnnen mussen.

Die in den 8§ 35 — 39 NO Gemeindeordnung 1973 gesetzlich normierten
Zustandigkeiten der Organe einer Gemeinde sind zwingender Natur. Eine Delegation
der Befugnis zur Willensbildung kann deshalb nur in jenen Bereichen erfolgen, fur die
eine gesetzliche Grundlage fur Zustandigkeitsiibertragungen besteht (vgl. § 35 Z. 2
und Z. 22 lit. h NO Gemeindeordnung 1973). Im Fall der unterlassenen
Willensbildung durch das zustandige Gemeindeorgan bei der Vergabe von
Leistungen kénnen weitergehende zivil- und strafrechtliche Folgen nicht
ausgeschlossen werden.”

Demnach fallen sehr viele Tagesordnungspunkte in den einzelnen Ausschusssitzun-
gen als auch in den Vorstandssitzungen weg, da bis dato viele Punkte sowohl in den
einzelnen Ausschusssitzungen als auch in der Vorstandssitzung behandelt wurden,
die die laufende Verwaltung betreffen.

Fur die Gewahrleistung der Transparenz ist jeder einzelne geschéftsfihrende Ge-
meinderat fur sein Ressort verantwortlich, der in eigenstandiger Weise vor allem auch
die finanzielle Situation seinen Ausschussmitliedern darlegen wird mussen. Jeder
geschaftsfuhrende Gemeinderat muss sich ohnedies vorweg Uber die finanzielle Be-
deckung im Klaren sein, da er fur die Einhaltung des Budgets verantwortlich zeichnet.

Die seinerzeit eingefuhrte individuelle Regelung der Marktgemeinde Sieghartskir-
chen, der € 400,-- Grenze, hat immer wieder fiir Unklarheiten gesorgt und zu Proble-
men gefuhrt. Sei es zum Beispiel, dass nicht klar geregelt war, ob die Steuer beinhal-
tet ist oder nicht, oder dass man Bestellungen aufteilen konnte und man damit dieser
Regelung nicht unterworfen war.
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Da es nun fur Nieder¢sterreich diese klare Auslegung gibt, wird es in Zukunft fir die
geschaftsfihrenden Gemeinderate schneller moglich sein, unter Absprache mit der
Bilrgermeisterin, laufende Projekte rasch und effizient umzusetzen.

Wir kénnen folgende Beispiele anfiihren:

, Sportplatz Rappoltenkirchen — Kleinmaterial®

Es wurde am 26.08.2015 ein Anbot eingeholt Gber einen PVC-Draht, Zaun und Fer-
tigbeton. Die Summe betrug € 114,38 inkl. Mwst. Am 02. November wurde dies in der
Ausschusssitzung behandelt. Die Erledigung héatte ohne Ausschuss langst erfolgen
kénnen!

,<Ankauf von Makita Akku-Werkzeugset®

Da die Akkubohrmaschine auf dem Bauhof nicht mehr funktioniert, musste eine neue
angekauft werden. Der Gesamtbetrag lautete auf € 958,80.

Die Bauhofarbeiter bendtigen diese fiir den LAUFENDEN Betrieb und kénnen bei
Erfordernis nicht auf die nachsten Sitzungen (Ausschuss und Vorstand) warten!

Der Bauhofleiter, Herr Fitz, muss in Zukunft nur mit dem zustandigen Ausschussob-
mann Kontakt aufnehmen und dessen Zusage nach Klarung mit der Burgermeisterin
abwarten.

,<Anschaffung Kaffeemaschine Kulturpavillon*

Da die Saeco-Kaffeemaschine kaputt ist und fir Kulturveranstaltungen Kaffee ange-
boten werden kann, wurde eine Kaffeemaschine von Tchibo-Eduscho angekauft. Der
Wert betragt € 50,--.

Da laufend Veranstaltungen im Kulturpavillon stattfinden, ist es erforderlich die Kaf-
feemaschine rasch anzukaufen.

Dies sind aus 3 verschiedenen Ausschiissen Beispiele, eine Auflistung lief3e sich al-
lein aus dem Jahr 2015 in allen Ausschusssitzungen und auch Vorstandssitzungen
lange gestalten.

Fur eine zweckmafige und wirtschaftliche Arbeitsweise in der Verwaltung ist es un-
umganglich, sich ab sofort nach der NO Gemeindeordnung und der Auslegung des
Amtes der NO Landesregierung zu halten.

Erst dann ist eine Konzentration auf wesentliche Erledigungen, vor allem die Vorbe-
reitung von rechtzeitigen Beschlussvorlagen fir Sitzungen, méglich. Dies aber auch
nur dann, wenn die einzelnen geschéftsfihrenden Gemeinderate der Verwaltung die
notwendigen Informationen und Angebote frihestmdglich Gbermitteln.

Ob die einzelnen Gemeinderate bei den zustandigen Sachbearbeitern, die die Be-
schlussvorlage zu erstellen haben, personlich erscheinen, oder mittels Mail verkehren
oder eine telefonische Verstandigung ausreicht, liegt im Ermessen jedes einzelnen
GGR.

Aufgrund der immer mehr werdenden Aufgaben ist es den einzelnen Mitarbeitern oft
nicht méglich, die wesentlichen Beschlussvorlagen (keine laufenden Verwaltungsan-
gelegenheiten) zeitgerecht in unser vorgesehenes Sitzungsprogramm zu stellen, um
fur die Gemeinderate eine bestmogliche Vorbereitung auf eine Sitzung zu gewahrleis-
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ten.

Fur eine effizientere Organisation ist auch seitens unserer Blrgermeisterin ange-
dacht, dass die Vorstandssitzungen und Gemeinderatssitzungen bereits fur ein Jahr
im Vorhinein geplant werden. Dadurch ist es mdglich, dass die Ausschiisse zeitge-
recht ihre Sitzungen terminisieren, sodass es ermdglicht wird, VOR der nachsten
Vorstandssitzung alle Ausschussprotokolle erledigt zu haben. Anhand des Be-
schlusslaufes, bei welchem alle Aussschussprotokollierungen bereits beinhaltet sind,
der bei der Einladung mitgeschickt wird, kann dann eine bessere Vorbereitung der
Vorstandsmitglieder erfolgen.

Praktischerweise wird daher eine Ausschusssitzung, bei welcher Punkte beinhaltet
sind, die unbedingt in der nachsten Vorstandssitzung behandelt werden missen,
nicht erst 14 Tage vor der Vorstandssitzung stattfinden kénnen, da der jeweilige
Schriftfihrer des Ausschusses womaoglich nicht gleich am nachsten Tag sich mit dem
Protokoll beschaftigen kann, als auch unser zustandiger Kollege die Protokollierung
in unser Programm noch einarbeiten muss. Die Einladung des Vorstandes muss
auch spatestens am 5. Tag vor der Sitzung erfolgen.

Kenntnisnahme:

..... moge zur Kenntnis nehmen, dass ab sofort alle Angelegenheiten der laufenden Verwaltung, wie im
§ 38 der NO GO und der Auslegung des Amtes der NO Landesregierung vom 14. Juli 2015 zitiert,
nicht mehr in Sitzungen abgehandelt werden.

Gemeindevorstand: Der Gemeindevorstand nimmt zur Kenntnis, dass ab sofort alle Angelegenheiten
der laufenden Verwaltung, wie im § 38 der NO GO und der Auslegung des Amtes der NO Landesre-
gierung vom 14. Juli 2015 zitiert, nicht mehr in Sitzungen abgehandelt werden, aber sehr wohl in den
Ausschusssitzungen unter Berichte angefuhrt werden sollen.

Gemeinderat: Der Gemeinderat nimmt zur Kenntnis, dass ab sofort alle Angelegenheiten der laufen-

den Verwaltung, wie im § 38 der NO GO und der Auslegung des Amtes der NO Landesregierung vom
14. Juli 2015 zitiert, nicht mehr in Sitzungen abgehandelt werden, aber sehr wohl in den Ausschusssit-
zungen unter Berichte angefiihrt werden sollen.

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (1 Gegenstimme GR Karl Berger)

zu 18 Anfrage Ing. Karin Baumgartner - SPO
Vorlage: AL/780/2015

Sachverhalt:

In der Gemeinderatssitzung vom 15.10.2015 wurde beim TOP 7 ,Anpassung Aufschlag Darlehen 2-
02.466.662 Kommunal KG* eine schriftliche Anfrage von der GR Ing. Karin Baumgartner der Blrger-
meisterin Ubergeben. Die Birgermeisterin teilt mit, dass diese Anfrage auch schriftlich beantwortet
werden wird. Anbei die Anfrage und die Beantwortung.

Gemeinderat: Die Burgermeisterin verliest die Beantwortung der Anfrage.

zu 19 Dringlichkeitsantrag: Resolution TTIP
Vorlage: AL/790/2015
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Sachverhalt:
Wie bereits in einer der letzten Sitzung besprochen, soll das Thema nochmals im Gemeinderat be-
handelt werden.

Am 18.November 2015 wurde unter der Fiihrung des EU-GR Robert Marold folgender Resolutionsan-
trag mit den Fraktionen des Gemeinderates entworfen.

Antrag von GR Robert Marold : Der Gemeinderat der Marktgemeinde Sieghartskirchen mége fol-

gende Resolution beschliel3en:

Die Marktgemeinde Sieghartskirchen beschlieBt folgende Resolution zur geplanten Transatlantische
Handels- und Investitionspartnerschaft (engl.: Transatlantic Trade and Investment Partnership (TTIP)):

1) Sicherung von Qualitatsstandards bei Lebensmitteln

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Sieghartskirchen spricht sich gegen eine Aufweichung von Ge-
setzen welche die Lebensmittelsicherheit betreffen aus. Es diirfe wohl einen Mindeststandard geben,
jedoch soll es fiir die einzelnen Staaten jeweils separat erlaubt sein eigene strengere Normen gesetz-
lich verankern zu kdnnen.

2) Streichung der Investitionsschutzklausel (1SDS)

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Sieghartskirchen spricht sich fiir eine Streichung der Investiti-
onsschutzklausel aus. Eine Investitionsschutzklausel welche es Konzernen ermdoglicht gegen eigen-
staatliche Interessen vor einem von (noch) nicht nadher definierten Schiedsgericht zu klagen wird ab-
gelehnt.

Zudem betrachten wir eine separate Investitionsschutzklausel fiir Giberfllssig, da es jedem (auch Kon-
zernen) auch ohne TTIP bereits heute moglich ist, berechtigte Interessen gegen Staaten vor ordentli-
chen Gerichten einzuklagen.

3) Veroffentlichung des vollstandigen Vertragstextes und Abhaltung eines verbindlichen Referen-
dums

Der Gemeinderat der Markgemeinde Sieghartskirchen spricht sich dafiir aus, den vollstéandigen Ver-
tragstext nach dessen Fertigstellung zu veroéffentlicht und anschlieBend ein europaweites verbindli-
ches Referendum Uber dessen Inkrafttreten vor (!) der Ratifizierung durch die entsprechenden Gre-
mien (nationale Parlamente bzw. Europaparlament) abzuhalten.

Beschluss Gemeinderat: GR Karl Berger und GGR Obermailer verlassen den Sitzungssaal. Der

Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu 20 Dringlichkeitsantrag: Verkauf der Parz.Nr.: 45/11, KG Einsied|
Vorlage: AL/791/2015

Sachverhalt:
Herr Robert Weiner méchte nun die Liegenschaft Parz.Nr.: 45/11, KG Einsiedl erwerben, die seinerzeit
mittels Optionsvertrag bereits vereinbart war.
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Da die Option zwischenzeitlich ausgelaufen ist, wurden neue Gesprache gefuhrt.

Aufgrund der Gegebenheiten soll der Griinglrtel nun geteilt werden und die Aul3enseite zur Ortschaft
hin, den Anrainern angeboten und die Innenseite des Larmschutzdammes zum jeweiligen Betrieb zu-
geschlagen werden. Die Gemeinde erspatrt sich hierdurch die PflegemafRnahmen fur den Larmschutz-
damm, da diese nun vom jeweiligen Liegenschaftseigentiimer selbst durchgefiihrt werden missen.

Die Liegenschaft Parz.Nr.: 45/11 wird nach der Teilung 1.500m2 Bauland und ca. 190 m2 Griingtirtel
beinhalten.

Herr Robert Weiner schlagt vor, da er nunmehr dann gesamt 3.000 m2 Bauland im Betriebsgebiet Ein-
siedl erworben hat, hierfir auch in den Genuss der Preisstaffelung kommen sollte. Da der Gringdrtel
fur sein Unternehmen eigentlich nicht brauchbar ist und er dadurch nur einen betrieblichen Aufwand
wegen der Pflege des Dammes hat, ist er bereit den Griinglrtel nur zu bernehmen, wenn fir diesen
nichts verrechnet wird. Ortsliblicher Preis fiir eine Griinlandliegenschaft liegt bei € 3,--. Wiirde daher
Gesamt € 570,-- weniger Einnahmen fiir die Gemeinde bedeuten.

Betreffend der Gewerbeférderung, soll diese zu den Ublichen Konditionen gewahrt werden. (Halbe
Kommunalsteuer auf 3 Jahre retour). Die Einschrankung ist jedoch, dass dies nur flr neugeschaffene
Arbeitsplatze gilt, die in den kommenden Jahren entstehen sollen — Stichtag: 1.1.2016.

Beschluss Gemeinderat: Im Kaufvertrag soll die Formulierung aufgenommen werden, dass die Firma
Weiner bereits Grund angekauft hat, es handelt sich um eine Gesamtflache von 3.000 m2. Obwohl die
Option bereits vor 2 Jahren abgelaufen ist, sind € 57,-- je m2 von der Firma Weiner zu bezahlen, da die
Gemeinde zukilnftig auch mehr Kommunalsteuereinnahmen hat. Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (Stimmenthaltungen FPO, FBL)

zu 21 Dringlichkeitsantrag: "Nein zum Durchgriffsrecht der Bundesregierung”
Sachverhalt: Der beiliegende Dringlichkeitsantrag wird diskutiert und schlief3lich zur Abstimmung
gebracht, ob eine Resolution ,Nein zum Durchgriffsrecht der Bundesregierung® an den NO Landtag,
die NO Landesregierung, den Nationalrat und die Bundesregierung eingebracht werden soll.

Beschluss Gemeinderat: Der Antrag wird abgelehnt.

Abstimmungsergebnis: dafir Stimmen: FPO, FBL; dagegen Stimmen: OVP, SPO, Griine

Fir die Richtigkeit:

Datum: 01.02.16

Dieses Dokument wurde amtssigniert.

Informationen zur Prifung der elektronischen Signatur und des Ausdrucks finden Sie
unter: www.signaturpruefung.gv.at bzw. www.sieghartskirchen.gv.at




		www.signaturpruefung.gv.at bzw. www.sieghartskirchen.gv.at
	2016-02-01T10:19:27+0100
	Sieghartskirchen
	Marktgemeinde Sieghartskirchen, Verw.Bezirk Tulln, Land NÖ
	Erledigung der Marktgemeinde Sieghartskirchen




